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Wien stand beim 

Tirol-Empfang in den Sofi-

ensälen einen Abend lang 

ganz im Zeichen Tirols und 

seiner herausragenden 

Persönlichkeiten. Neben 

LH Günther Platter und 

weiteren Regierungsmit-

gliedern nahmen auch 

zahlreiche Gäste und 

Vertreter aus Wirtschaft, 

Politik, Medien und Kultur 

an der Veranstaltung teil, 

in deren Zentrum die Aus-

zeichnung „Tirolerin bzw. 

Tiroler des Jahres 2021“ 

stand.

Wien | Im heurigen Jahr geht 
diese Auszeichnung an die er-
folgreiche Biathletin und mehr-
fache Medaillen-Gewinnerin 
Lisa Hauser und den Medizi-
ner, Krebsforscher und Mit-
gründer des Unternehmens 
BioNTech Christoph Huber. 
Der Tirol-Empfang wird vom 
Land Tirol in Zusammenarbeit 
mit dem Club Tirol organisiert.

Vorbilder und 
Botschafter Tirols

„Tirol ist so vielfältig wie seine 
Menschen. Wir sind ein inter-

national anerkanntes Sportland 
– insbesondere im Wintersport 
– aber auch ein renommierter 
Standort, wenn es um die Berei-
che Wissenschaft, Medizin und 
Gesundheit geht. Diese genann-
ten Stärken und das Potential 
Tirols zeigen sich bestens am 
Beispiel der beiden herausra-
genden Persönlichkeiten, die 
wir auszeichnen. Sie erbrin-
gen Leistungen auf höchstem 
Niveau, sind leuchtende Vor-
bilder und würdige Botschaf-
ter unseres Landes“, betonte 
Landeshauptmann Günther 
Platter in seiner Ansprache.

„Der Empfang des Tiro-
ler Landeshauptmanns mit 
der Auszeichnungsverleihung 
‚TirolerIn des Jahres‘ an zwei 
so herausragende Tiroler Per-
sönlichkeiten gehört zu den 
Highlights unseres Clubjah-
res. Wir sind ein weltoffener, 
überparteilicher und unabhän-
giger Businessclub von rund 
600 Mitgliedern, der mit In-
spiration, Diskurs und akti-
vem Austausch in Wien le-
bende oder tätige Tirolerinnen 
und Tiroler sowie Freunde 
mit Tirol-Bezug zusammen-
bringt und fördert“, sagte Ju-

lian Hadschieff, Präsident des 
Club Tirol.

Auszeichnung Tirolerin 
und Tiroler des Jahres

Bei der Verleihung zur „Tirole-
rin des Jahres“ bzw. zum „Tiro-
ler des Jahres“ wurden Lisa 
Hauser und Christoph Hu-
ber mit dem „Rising Star“ der 
Swarovski Kristallwelten ausge-
zeichnet, entworfen vom Tiro-
ler Traditionsunternehmen Swa-
rovski. „Es ist uns eine große 
Freude und Ehre, Lisa Hau-
ser und Christoph Huber für 
ihre herausragenden Leistun-
gen heute vor den Vorhang zu 
holen“, gratulierten LH Plat-
ter und Club Tirol-Präsident 
Hadschieff. „Lisa Hauser ist 
ein sportliches Ausnahmeta-
lent. Drei WM-Medaillen hat 
sie im heurigen Winter nach 
Tirol gebracht und ist damit 
unsere erfolgreichste Biathletin 
aller Zeiten. Tirol ist stolz auf 
solche sportlichen Höchstleis-
tungen, wir sind stolz auf Lisa 
Hauser“, so LH Platter.

Christoph Huber ist 
der Tiroler des Jahres

„Uns ist es außerdem eine große 

Freude, dass wir gerade heuer 
eine Koryphäe auf dem Gebiet 
der medizinischen Forschung 
zum Tiroler des Jahres kü-
ren. Professor Dr. Christoph 
Huber hat mit seiner hervor-
ragenden Arbeit und seiner 
bahnbrechenden Forschung 
vielen Menschen das Leben 
gerettet und die Pharmafirma 
BioNTech mitbegründet. Und 
wenn ein weltweit anerkann-
ter und international tätiger 
Wissenschaftler wie er sagt, 
zuhause fühle er sich in Tirol, 
dann ist das schon eine ganz 
besondere Auszeichnung für 
unser Land.“

In der Jurybegründung heißt 
es zu den Geehrten: Die 27-jäh-
rige Kitzbüheler Biathletin Lisa 
Hauser überzeugte 2021 als 
Weltmeisterin und Doppelvi-
ze-Weltmeisterin in Pokljuka 
sowie mit ihrem Einzelwelt-
cup-Gesamtsieg, was sie zur er-
folgreichsten österreichischen 
Biathletin macht. 

„Eine so großartige Auszeich-
nung zu erhalten, ehrt mich 
sehr. Es ist für mich einmalig 
und wird mir ewig in Erinne-
rung bleiben“, freute sich Lisa 
Hauser.

Tirol-Empfang in Wien: Auszeichnung „Tirolerin des Jahres“ an Lisa Hauser verliehen

Lisa Hauser: Tirolerin des Jahres

 Club Tirol-Präsident Hadschieff mit der Tirolerin des Jahres 2021 Lisa Hauser, Landeshauptmann Günther Platter, Verteidigungsministerin Klaudia Tanner und 

KSC-Präsident Michael Huber, der als Laudator von Lisa Hauser auftrat.  Foto: Land Tirol/Trippolt


